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Wie bekommt man Fördermittel? 

Viele – vor allem große – 
Stiftungen kennen das: 
eine Flut von Förderan-
trägen überschwemmt sie 
jedes Jahr, häufig jedoch, 
ohne dass die Anträge 
ausreichend begründet 
sind. Nicht selten sind un-
ter den Antragstellern 
vermögensschwache Stif-

tungen, die Fördermittel für die Durchführung eigener 
Projekte benötigen. Wichtig für sie, aber auch für alle 
anderen Antragsteller, ist ein überzeugender Antrag, der 
abgestimmt auf die jeweiligen Förderrichtlinien der je-
weiligen Empfängerstiftung ist. Hier gilt: erst gut infor-
mieren, Förderrichtlinien genau durchlesen und gegebe-
nenfalls individuell beraten lassen sowie die Antragsfris-
ten beachten. Fördermittel sind zudem leichter zu 
bekommen, wenn die Antragsteller nicht nur z.B. techni-
sche Details ihres Entwicklungsvorhabens darlegen, son-
dern ihre Maßnahme in größerem Rahmen sehen. So soll-
te die Antragsstellung auch Informationen zum derzeiti-
gen Stand der Wissenschaft enthalten, zur Neuheit des 
Lösungsansatzes, der mit dem konkreten Projekt verfolgt 
werden soll, aber auch die Darlegung, warum eine Förde-
rung gerade durch die Förderstiftung notwendig ist. Auch 
sollte man die Praxisrelevanz und einen entsprechenden 
Zeithorizont konkret mit aufnehmen.  
 
 

 
 
Wird die Möglichkeit der elektronischen Antragsstellung 
zur Verfügung gestellt, sollte diese genutzt werden und 
Anlagen gegebenenfalls nachgereicht werden. 
Aber nicht nur bei Stiftungen kann Fördergeld beantragt 
werden. Die antragstellenden Stiftungen sollten daneben 
auch die Fördermöglichkeiten des Bundes, des Landes 
oder der EU beachten. Einen umfassenden Überblick fin-
den Interessierte in der vom Bundesforschungsministe-
rium angebotenen website Förderberatung (www.foer-
derinfo.bmbf.de). Die Förderberatung des BMBF bietet 
außerdem einen kostenlosen elektronischen Newsletter 
an, der etwa 14-tägig über Ausschreibungen und Wett-
bewerbe informiert. 
 
Liebe Herausgeber, lieber Beirat, liebe Leserschaft,  
mit diesem Editorial möchte ich mich gleichzeitig als 
Schriftleiterin von Ihnen verabschieden. Ich habe am 1. 
September 2008 das Abbe-Institut für Stiftungswesen 
verlassen und kann deshalb die schriftleiterische Betreu-
ung der ZSt ab 2009 nicht mehr wahrnehmen. In den 
vergangenen 4 Jahren hatte ich bei dieser Tätigkeit sehr 
viel Freude,  nicht zuletzt durch die sehr gute Zusam-
menarbeit mit Ihnen, für die ich mich ganz herzlich be-
danken möchte.  
Ich wünsche Ihnen allen und der ZSt weiterhin viel Er-
folg. 

 
Dr. Ulrike Kilian LL.M. (Schriftleitung) 
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